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vlattes die zweckentſprechensſte Serbreitung.

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28

Merſeburger

2 öchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Huartal I Mark bei Abholung Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 20. Dienſtag den 30. Januar.

S Für die Monate Jebrugr und März
werden Abonnements guf den PMexſeburger Corre
ſpondent“ zum Preiſe von 80 reſ. 84 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expe-
dition entgegen genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des

Politiſche Aederſicht
Der Text des Schreibens, welches Kaiſer

Wilhelm um die Weihnachtszeit an den Papſt
gerichtet hat, wird jetzt von der Nordd. Allg. Ztg.
mitgetheilt. Daſſelbe lautet:

„Berlin, den 22. Dezember 1882.
Euerer Heiligkeit danke Jch für das Schreiben, welches

Sie unter dem 3. d. M. an mich richteten und erwidere
von Herzen das Wohlwollen, welches Sie darin für Mich
zu erkennen geben. Daſſelbe beſtärkt Mich in der Hoff
nung, daß Euere Heiligkeit aus der Befriedigung, welche
Sie mit Mir über die Herſtellung und die Wirkſamkeit
Meiner Geſandtſchaft empfinden, einen neuen Beweggrund
entnehmen werden, das ſeitherige Entgegenkommen Meiner
Regierung, welches die Wiederbeſetzung der Mehrzahl der
Biſchofsſiße ermöglicht hat, durch eine entſprechende An
näherung zu erwidern. Ich bin der Meinung, daß eine

druck, als ſchäme er ſich ſelbſt, daß es ſo arg ge
krümmte Buckel giebt, über die er herrſchen ſoll
und wiederum bei Beſuchen Hochſtehender macht
er alles ſo zwanglos wie möglich ab und fordert
ſogar zum Sitzen auf während er ſelber noch
ſtehen bleibt. Nur beim Empfang perſönlich Un
bekannter wird ein Ceremoniell beobachtet, das
aber im Grunde nichts iſt, als reine Vorſicht.
Poliziſten ſteht man wenig obwohl ihrer auf
dem Newoski Proſpekt genug vorhanden ſind im
Palais ſelbſt ſind freilich ſtärkere Wachen aus den
zuverläſſtgſten Leuten, aber auch ſie treten ganz
einfach auf, ſo daß mancher reiche Privatmann
nicht beſcheidener wohnt, als der Zar von Ruß
land. Die Kaiſerin fängt an, allein Ausfahrten
zu machen, wobei ſte nur von einer Hofdame be
gleitet iſt. Die Geſchäftswelt wartet mit Span
nung auf den Beginn der Hoffeſtlichkeiten doch
iſt durch den Tod des Prinzen Carl von Preußen
wieder eine Stockung eingetreten, abgeſehen davon,
daß das AnitſchkoffPalais ohnehin keinen ſehr
großen Comfort zuläßt.

n ſolche, wenn ſie auf dem e e e wer t dn kchen Ernennungen ſtattfände, noch mehr im Intereſſe dert n kakholiſchen Kirche, als in des a u a Deu ſchlan
hältnißmi well ſie die Möglichkeit zur Beſetzung der im Kirchendienſt e ofnachrichten. Se. Majeſtät derezechiſc) und entſtandenen Vakanzen bieten würde. Wenn Ich aus Kaiſ e n e ber m e des
an wicht t. einem Entgegenkommen der Geiſtlichkeit auf dieſem Ge
tricten die u biete die Ueberzeugung entnehmen könnte, daß die Bereit

willigkeit zur Annährung eine gegenſeitige iſt, würde Jch
die Hand dazu bieten können, ſolche Geſetze, welche im
e des Kampfes zum Schutze ſtreitiger Rechte des

n Akt alerſiſ Staates erforderlich waren, ohne für friedliche Beziehungen
net worden d dauernd nothwendig zu ſein, einer wiederholten Erwägung
tſte von de in dem Landtage Meiner Monarchie unterziehen zu laſſen
ſeinen Nanen d Ich benutze gern dieſen Anlaß, um Euere Heiligkeit aufs
Ausfertigun Neue Meiner perſönlichen Ergebenheit und Verehrung zu

gehörige d verſichern. gez. Wilhelm.
tigt worden An gegengez. v. Bismarck.lle in der Seine Heiligkeit den Papſt Leo lin
ofen. G Das kaiſerliche Schreiben legt gewiß ein ſehr
dieſer wenn weltes Entgegenkommen an den Tag. Es fordert

n von der Curie lediglich die Anerkennung der An
alt wurden zeigepflicht und bietet dafür eine gründliche Reviſton
n gemachten der Maigeſetze und die vollſtändige Einſtellung des
usreichen v Kampfes an. Die päpſtliche Antwort ſteht be

kanntlich noch immer aus, und inzwiſchen liefert
vie kirchenpolttiſche Action, welche die Centrums

ftaction in beiden Parlamenten aufgenommen hat,
er der „Woriho leider keine

ſten, iſt am
er ſeine leht
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umkeit derſellen
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en een gelangt, dürfte es angebracht ſein, über die zahl

782682 Man ſchreibt aus Petersburg Jm Palais des
88 l ruſſiſchen Kaiſers geht es ſtill zu es ſieht

durchaus nicht aus, als wenn der Selbſtherrſcher
Man aller Reußen hier wohnte und ſpeziell in der

tlit, d nächſten Nähe des Zaren fehlt all jenes Perſonal,
et u das ſonſt von der Hofetiquette bedingt wird.

II. fühlt ſich ſichtlich genirt durch jedes

Vormittages die Vorträge der Hofmarſchälle
Grafen Pückler und Perponcher entgegen und
empfing darauf im Beiſein des Gouverneurs und
des Commandanten die aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit der kronprinzlichen Herrſchaften in Berlin
eingetroffene Deputation des bayeriſchen 1. Ulanen
Regiments, Kronprinz Friedrich Wilhelm des
deutſchen Reiches und von Preußen, und einige
höhere Offiziere c. Mittags arbeitete der Kaiſer
mit dem Chef des Militär-Kabinets, General
Lieutenant von Albedyll. Um 5 Uhr fand im
königlichen Palais aus Anlaß des Geburts
tages des Prinzen Wilhelm von Preußen
bei den Majeſtäten Familientafel ſtatt, an welcher
die zur Zeit in Berlin anweſenden Mitglieder der
königlichen Familie und die fürſtlichen Gäſte theil
genommen haben. Der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen ſind am
Abend wieder nach dem Stadtſchloſſe zu Potsdam
übergeſtedelt. Der Prinz Wilhelm empfing an
ſeinem Geburtstage die Gratulgationsbeſuche der
in Berlin anweſenden Mitglieder der königlichen
Familie.

(Von der Kaiſerin) iſt dem Vorſtande
des „Vaterländiſchen Frauen Hülfsvereins“ in
Hamburg am 23. d. Mts. eine Gabe im Betrage
von 1000 Mk. zugewendet worden, welche durch
folgendes Telegramm angekündigt war: „IJch er
fahre mit tiefem Mitgefühl das entſetzliche Un
glück, das unſere Schifffahrt betroffen und bitte
den Verein, ſofort beifolgende Gabe zu Gunſten
Derer zu verwenden, denen geholfen werden kann.
KaiſerinKönigin.“

(Der Juſtizminiſter Dr. Friedberg)
hat am Sonnabend ſein ſiebzigſtes Geburtstagsfeſt
gefeiert. Er trat am 14. April 1836 in den
Juſtizdienſt, ſo daß er in drei Jahren ſein fünf
zigjähriges Dienſtjubiläum wird begehen können.

tärdienſt im Bereiche des 11. Armeecorps und
in ElſaßLothringen hat bereits ernſte Folgen ge
habt. Vier höhere Militärärzte, Ober
ſtabsärzte reſp. Stabsärzte ſind bereits ſuspendirt
worden.

Gandelsvertrag mit Serbien.
Der jüngſt in Berlin unterzeichnete Handelsver
trag mit Serbien iſt für Deutſchlands Handel
und Induſtrie von großer Wichtigkeit. Serbien
bezieht aus Deutſchland namentlich ſehr viel Kurz
oder NürnbergerWaaren, Manufacturwaaren,
Wirkwaaren, Rauchwaaren, Wolle, Leder, Häute,
Kupfer und Eiſen. Die Zugeſtändniſſe, welche
Serbien dem deutſchen Reiche im Tarif gemacht
hat, werden es dem deutſchen Handel und der
deutſchen Induſtrie ermöglichen, den Abſatz nach
Serbien zu erweitern. Insbeſondere wird es
Deutſchlands Handel und Induſtrie ſich angelegen
laſſen ſein müſſen, der Maſchinenfabrikation Oeſter
reich Ungarns, welche faſt ausſchließlich den Be
darf Serbiens deckt, ferner den engliſchen Garnen
und Kleiderſtoffen, welche den Markt Serbiens be
herrſchen, und auch der Salzinduſtrie Rumäniens,
welche größtentheils den Conſum Serbiens be
friedigt, Concurrenz zu machen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

27. Januar.) Der Reichstag ſetzte in ſeiner
heutigen Sitzung die Berathung über den Etat
der Militärverwaltung fort. Jm Großen und
Ganzen wurde das zur Berathung ſtehende Extra
ordinarium des Etats nach den Anträgen der
Budgetkommiſſion bewilligt. Nur zwei Poſitionen
und zwar Titel 5 „Zur Errichtung einer Unter
offiziervorſchule in NeuBreiſach 286 000 M.“
und Titel 12 „Zum Neubau eines Wohnkaſerne
ments für die reitende Artillerie in Sagan
erſte Rate 150 000 M. wurden auf den Antrag
der Abgg. Hermes und Richter mit geringer
Majorität vom Hauſe abgelehnt. Nächſte Sitzung
Montag 12 Uhr. T.O.: Fortſetzung der Etats
berathung. Schluß nach 5 Uhr.

In der Commiſſton für die Novelle zum
Reichsbeamtengeſetz wurden am 27. d. in
zweiter Leſung die Beſchüſſe erſter Leſung,
betreffend die Art. 1 und 3 (über die Penſio
nirung vom 65. Lebensjahre an), umge
ſtoßen, d. h. die Artikel wurden mit acht gegen
vier Stimmen nach der Regierungsvorlage wie
der hergeſtellt. Sonach können, wenn das
Plenum dem Beſchluſſe der Commiſſton beitritt,
Beamte von 65 Jahren auch ohne ihren Antrag
und ohne Angabe ſonſtiger Gründe lediglich ihres
vorgeſchrittenen Alters halber penſtonirt werden,
ſobald es der betreffenden vorgeſetzten Behörde
gefällt.

Der Commiſſton für den Antrag Phil
lips, betreffend die Entſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter, iſt ſeitens der Re
gierung eine Statiſtik der in den letzten Jahren
vorgekommenen Fälle von Verhaftung Unſchuldiger
aus den verſchiedenen Einzelſtgaten vorgelegt
worden. Die preußiſche Statiſtik fehlt noch.

(Gur Mainzer Militärbefreiungs
affaire.) Die vom Kriegsminiſterium eingeehe Alexander I

e Zeichen großer Unterthänigkeit; er macht den Ein
Provinz und Amgegend.

3leitete Unterſuchung wegen Befreiung vom Mili t Herr RegierungsPräſident v. Wedell hat



unter dem 24. Januar in Betre der Raub
mordverſuche in Kroppenſtedt und Alt
gattersleben folgende Bekanntmachung erlaſſen
Die Ermittlungen nach dem Thäter des in der
Nacht vom 2. zum 3. d. M. in Kroppenſtedt im
Voigt' ſchen Gaſthauſe verübten Raubmordver
ſuches, bei welchem die Voigt ſchen Eheleute ſehr
ſchwere Verletzungen erlitten, haben bisher eben
ſo wenig zu einem Reſultat geführt, als die Er
mittelungen bezüglich des am 18. d. M. zu Alt
gattersleben im Wohnhauſe des Handels
gärtners Klepp verübten Raubanfalls. Jch
ſichere daher hiermit Jedem, der ſolche Thatum-
ſtände anzeigt, welche zur Beſtrafung des oder
der Thäter führen, eine Belohnung zu von
300 Mk.“ t

Von einem Paſtor aus unſerer Provinz er
hält die M. Ztg. folgende Zuſchrtft. Die neue
Sonntagsverordnung des Herrn Oberpräſidenten
hat in der Provinz eine ungewöhnliche Erregung
hervorgerufen. Man hort es auch vielſeitig aus
ſprechen daß die orthodoxen und konſervativen
Paſtoren Schuld daran ſeien, und daß die Verord
nung im Jntereſſe der Kirche wirken ſolle.
Zur thatſächlichen Berichtigung diene Folgendes
Die letzte ſächſtſche Provinzialſynode ſprach mit
großer Mehrheit den Wunſch nach Beſchränkung
des Sonntagsverkehrs aus und dieſem Wunſche
ſchließen ſich ſicherlich Hunderte von Libe
ralen an. Ob nun der Herr Oberpräſident
durch ſeine Verfügung im Sinne der Synode das
Erwünſchte trifft oder das kirchliche Leben von
Hinderniſſen befreit, iſt ſehr fraglich. Es iſt zu
fürchten, daß der bisher am Sonntag Nach
mittag ſtattgehabte Verkehr ſich auf den Vor
mittag verſchiebt und daß den Geſchäftsleuten
dadurch der Beſuch des Gottesdienſtes am Vor
mittag nur noch mehr erſchwert wird. War es
nicht erwünſchter und für die Kirche
und den Kleinverkehrpraktiſcher, wenn
für die Zeit von früh 9 Uhr bis näch
mittags 3 Uhr aller Verkehr verboten
wurde?

Eine überaus duftige Gabe hat die berühmte
Gärtnerſtadt Erfurt unſerem Kronprinzen
pagre zu ſeiner Silberhochzeit dargebracht. Dieſes
Geſchenk der Stadt Erfurt iſt dem „B. T. zu
folge ein Blumentiſch mit einem 1,20 m im
Durchmeſſer haltenden Blumenparterre. Dieſes
wird von einem kunſtvoll gearbeiteten, verſtlberten,
aus Schmiedeeiſen gefertigten Fuß an dem ſich
friſcher Epheu zierlich emporrankt, getragen. Dies
ſchöne Blumenparterre iſt in ſechs Abtheilungen
getheilt 1) Zarter Drangeblüthen Untergrund
krägt die von Myrthe gefertigte Jahreszahl 1858,
der grünen Hochzeit Symbol 2) ebenfalls auf
Drangeblüthen leuchtet die Jahreszahl 1883 in
ſilbernen Ziffern 3) vom ſammetnen Deppich
weißer Hyazinthen hebt ſich, aus rothen Blumen ge
fertigt, das Erfurter Rad ab ein Bouquet gelber
Theeroſen von weißen Kamelien umgeben 5) weiße
Hyazinthen von blauen Veilchen umrahmt und
6) ein Feld weißen Flieders mit prachtvollen
großen Blüthen der Eucharis und rothen Nelken.
Den Mittelpunkt bildet eine Gruppe ſeltener
exotiſcher Pflanzen. Jn der Nacht zum Donners
tag um 2 Uhr führte der Schnellzug die herr
liche Gabe der Hauptſtadt des deutſchen Reiches
zu. Das Arrangement iſt von der Erfurter
Firma J. E. Schmidt beſorgt worden, welche
noch ein zweites gärtneriſches Prachtſtück herge
ſtellt hat, daß dem Jubelpaare vom Amte Fal
kenrehde gewidmet worden iſt.

In Halle iſt am Sonntag Nachmittag der
in weiteſten Kreiſen bekannte Großinduſtrielle
Kätl Adolph Riebeck geſtorben. Die Beerdigung
ſoll Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ſtattfinden.

Ein Akt gemeinſter Rohheit wurde vor einiger
Zeit an dem Landwirth Herrn S. aus Ungarn,
welcher in Halle ſeinen Studien obliegt, verübt.
Am 16. d. M. wollte ſich Herr S. aus dem
landwirthſchaftlichen Jnſtitute abends nach ſeiner
Wohnung begeben, als ihm noch im Garten des
erſteren von einer bis ſetzt unbekannten Perſon
Schwefelſäure ins Geſicht geſchleudert und als er
dies mit der Hand zu decken ſuchte, von neuem
mit ſolcher Flüſſtgkeit beſchüttet wurde. Die Ge
meinheit hat leider traurige Folgen hinterlaſſen,

indem Herr S. nicht nur gefährliche Brandwunden
erlitt, ſondern auch ein Auge verlor. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach liegt hier ein RacheAkt
vor, welcher darin ſeinen Grund hat, daß Herr
S. ein ihm angebotenes Duell nicht annahm

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 30. Januar 1883.
Der General Direktor der Land Feuer

Societät des Herzogthums Sachſen hierſelbſt
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die von
den Genoſſen der gedachten Societät zu leiſtenden
Beiträge pro zweites Semeſter v. J. und zwar
für die Jmmobiliarverſicherung auf 80 h oder
So für die Mobiliarverſicherung dagegen auf
nur 75 9 oder des kataſtrirten Beitrags
Verhältniſſes feſtgeſtellt ſind.

Das königliche Conſiſtorium der
Provinz Sachſen erläßt in Verbindung mit
der königlichen Regierung, Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen und unter
Zuſtimmung des königlichen Regierungspräſidenten
v. Dieſt folgende vom 16. reſp. 19. Januar
d. J. datirte Bekanntmachung

Zur Beſeitigung der Mißſtände, welche in
Folge des Entſtehens neuer Stadttheile in der
jetzigen Parochial-Eintheilung der Stadt
Merſeburg hervorgetreten ſind, wird nach An
hörung der betheiligten Gemeinde Organe mit Zu
ſtimmung der Patrong e für die drei auf dem
linken Saalufer belegenen Kirchenſyſteme auf
Grund des im Einverſtändniß mit dem evange
liſchen OberKirchenrath ergangenen Miniſterial
Erlaſſes vom 14. Dezember 1882 G. I. 8425
Folgendes verordnet:

I. Der Kirchengemeinde St. Maximi werden
alle von der am Gotthardtsthore über den Klie
graben führenden Brücke und dem Gotthardts
teiche ſüdlich belegenen Theile der Merſeburger
Feldmark mit den darauf erbauten und noch zu
erbauenden Wohnſtätten überwieſen. Die St.
Maximi Gemeinde tritt dagegen an die Dom
Gemeinde die in der Oberburgſtraße belegenen
Häuſer Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und die Häuſer
der Unterburgſtraße Nr. 16 und 17 (Adam und
Remmler), ſowie die Häuſer am Neumarktsthor 1
und 2 (Commune und alte Reſſource) ab, behält
im Uebrigen ihren bisherigen Parochialbezirk.

II. Der Domgemeinde werden überwieſen
a. die vorſtehend bezeichneten Wohngebäude und
Grundſtücke, welche bisher zur St. MaximiGe
meinde gehörten; b. vom bisherigen Gemeinde
bezirk der Altenburg derjenige Theil der Stadt
Merſeburger Feldmark, welcher ſüdlich von der
am Gotthardtsthore belegenen Kliebrücke und dem
Gotthardtsteiche, nördlich von der Lauchſtädter
Chauſſee begrenzt wird, ſo jedoch, daß die an
der nordlichen Seite dieſer Chauſſee erbauten oder
noch zu erbauenden Häuſerreihen, ſofern ſie ihren
Zugang von der Chauſſee aus haben, mit zur
Domgemeinde gehören ſollen, ferner der Bahn
hof, die Poſtſtraße und diejenigen Straßen und
Häuſergruppen, welche von der Poſtſtraße ſüdlich
belegen ſind, ſo jedoch, daß das Morgenroth ſche
Haus, Halleſche Straße Nr. 39, zur Doinge-
meinde, das Wallenburg'ſche Haus, Halle ſche
Straße Nr. 38, zum Altenburger Gemeindebezirk
gehören ſollen, daß ferner die Dammſtraße und
Hälterſtraße, ſowie der Altenburger Schulplatz
dem Altenburger Parochialbezirk verbleiben; ferner
c. das Dienſtgebäude der königlichen General
Comnmiſſton (Theil des Schloſſes, Domplatz Nr. 7),
das GerichtsGefängniß, Domplatz Nr. 8 (zum
Wohnhauſe des Rektors des DomGymnaſit be
ſtimmt), die Gehöfte. Oberaltenburg Nr. 26
(Ständehaus) und 27 (Jägerhoß), ferner Mühl
berg Nr. 1 (Schloßgartenſalon und Schloßgärtner
Wohnung). Alle von der ad II. bezeichneten
Linie nördlich belegenen Theile der Stadt Merſe
burger Feldmark, ſowie der vorſtehend nicht andern
Gemeinden überwieſene Theil des bisherigen Pa-
rochialbezirks verbleibt dem Gemeindebezirk der
Kirche St. Viti (Altenburg), ebenſo das Filial
Meuſchau.

III. Als Zeitpunkt der Ausführung dieſer Be
ſtimmungen wird der 1. April 1883 beſtimmt.

IV. Zur Ausgleichung der aus dem Quartal-

gelde dem Kantor der Kirche St. Viti überwie
ſenen Einnahmen zahlt die Kirchenkaſſe der Dom
gemeinde an die Kirchenkaſſe St. Viti fährlich 60,
ſchreibe ſechszig Mark, in viertelfährlichen Raten
pränumerando vom Tage der Ausführung dieſer
Beſtimmungen an bis zum dereinſtigen Ausſchel
den des derzeitigen Käntors Schön.

V. Hinſtchtlich der Bedingungen, unter welchen
die Mitglieder der Domgemeinde zur Mitbenutzun
der Kirchhöfe der Altenburger und MaximiGe
meinde berechtigt ſind, wird Nichts geändert

VI. Alle übrigen finanziellen Anſprüche, welche
eine oder die andere der bezeichneten drei Kirchen
gemeinden an eine der mitbetroffenen Kirchenge
meinden erheben zu können vermeint, werden auf
den Rechtsweg verwieſen

Wir wieſen ſchon in unſerer letzten Nummer
darauf hin, daß der Stolze ſche Steno
graphenVerein unausgeſetzt beſtrebt iſt, ſeinen
Angehörigen jede nur irgendwie in ſeinen Kräften
ſtehende Anregung und Förderung zu gewähren.
Der vorige Sonntag gab uns aufs Neue Ge
legenheit, uns von dem Vorhandenſein dieſes höchſt
anerkennenswerthen Strebens zu überzeugen. Nach
dem der ungemein rührige Vorſtand am Vor
mittag ein Prämienſchreiben für die Mit
glieder veranſtaltet, fand am Nachmittag ein eben
ſolches für die Theilnehmer des erſt vor Kurzem
beendeten Unterrichtskurſus ſtatt. Da war es
denn wirklich eine Freude, zu ſehen, wie weit die
jungen Leute während der kaum dreimonatlichen
Lehrzeit auf dem Gebiete ihrer Kunſt bereits vor
wärts gekommen. Der Eine von ihnen ſchrieb
in der Minute volle 60 Silben eines keineswegs
leichten Diktats nieder, die Uebrigen brachten es
zwar nicht ſo hoch, blieben aber doch in der Mehr
zahl nicht hinter 53 Silben zurück. Sicherlich
iſt das ein Reſultat, auf welches der Verein und
ſeine Leiter ſtolz ſein dürfen, und ſo nimmt es
uns auch durchaus nicht Wunder, daß ſich zum
zweiten Male in dieſem Winter hinreichend viel
Schüler gefunden haben, um einen ſtenographiſchen
Unterrichtskurſus eröffnen zu können.

Fürdieleberſchwemmten der Sgal-
aue iſt uns vom Landwehrvereinin Frank-
leben als Ueberſchuß eines am Sonntag ſtattge
habten Conzerts der Betrag von 43 Mk. 80 Pf.
überliefert worden, den wir zur Verwendung in
dieſem Sinne dem hieſigen Vaterländiſchen Frauen
verein überwieſen haben.

Auf die heute Abend 8 Uhr im Tivoli
ſtattfindende vierte Winterverſammlung der ge
ſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung, in
welcher Hr. Gymnaſtal Director Dr. Naſe mann
aus Halle einen Vortrag über die kirch-
hichen Strömungen zu Anfang des 19.
Jahrhunderts zu halten gedenkt, machen wir
mit dem Bemerken noch beſonders aufmerkſam,
daß auch Nichtmitgliedern und Frauen der Zutritt
geſtattet iſt.

Der zweite Faſchingsabend dieſer Saiſon
wurde am Sonntag Abend vom Geſangverein
„Sußmannia“ in den ſchön mit Tannengrün
decorirten Räumen des „Tivoli“ abgehalten.
Schon von 7 Uhr an belebte ſich der geräumige
Saal mit phantaſtiſchen Geſtalten, die ſich, als
nun auch die Muſik ihre ſchmetternden Fanſaren
ertönen ließ, in zahlreiche kleinere Gruppen formir
ten und den anſcheinend ſehr beliebten Rundlauf um
die Mitte des Tanzraumes begannen. Ange
nehm überraſcht ſahen ſich die Theilnehmenden,
als nach einem Trompetenſignal ein vollſtändiger
Erntekränzzug mit Bauern und ſchmucken Bälle
rinnen erſtere zum Theil auf Ziegenböcken reitend,
die den Wagen mit dem Kranze zogen, den Saal
betrat, hier ſeinen feſtlichen Umzug hielt und ſich
ſchließlich zu der bei ſolchen Gelegenheiten üblichen

Schmautſerei unter dem Kronleuchter niederließ.
Die gut durchgeführte Darſtellung bildete den Glanz
punkt des Feſtes, das nach der gegen 10 Uhr er
folgten Demaskirung ſeinen weiteren gemüthlichen
Verlauf nahm. Erſt der nahende Tag verſcheuchte
die letzten glitzernden Geſtalten aus den gaſtlichen
Räumen und ließ alle die lieblichen Lieder in das
Meer der Vergangenheit niederſteigen.

wechſelung. Dies beweiſt ein in der ſtürmiſchen
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag vom Nesſch
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V

üben r 3 nk ute entführtes Diebſtahlsobject, nutzten Räumlichkeiten im Mon palgis ſind nichteder d er Ritterg fur s e ſ e digen mehr entſprechend Die Stadt Berlin hat für die
it h as in nichts geringerem als einem lebendigenſeel fährlf a Wel Richt die Dunfel- Feier 200000 Mark gegeben. Der Betrag von 118000ihrlühen Hchſen beſteht. elche Richtung die Dunkel Mart ſoll zur Errichtung eines Krankenpflegerinſtituts

Für d ganner mit dem geduldigen Vierfüßler einge
2ullg h

ßler ei dienen; die Urkunde dazu wird dem kronprinzlichen Paare
hen ſagen haben, iſt bis jetzt den Polizeibehörden in den nächſten Tagen durch eine Deputation überreicht
j. n Geheimniß Da indeſſen angenommen wer werden. Zu dem Geſchenk der zehn Städte, dem Speiſe

n muß, daß die Diebe in einer unſerer größeren a e den e Das Stadtbuch vonUnte Serlin, für deſſen Herausgabe ſich namentlich der KronNitn Auchbarſtadte verſuchen werden, ſich ihres Schütz t
s zu entledigen, darf noch immer auf die

prinz lebhaft intereſſirt, erſcheint in Jubelausgabe und
d n u wird etwa 6000 Mark beanſpruchen. Von der oben beim Mdecung der ochſenfreundlichen Cumpane ge

ſ fft werden.
merkten Summe von 800000 Mark ſind ungefähr

ſprüche, We f e e in en geſammelt. iſt Vrief
e vor Freude geſtorben) ein Briefträgern die h In der Gegend zwiſchen der Ehrenſäule in Berlin. Seit Jahren ſtand ſein ſehnlichſter Wunſch

nen n Knapendorſ iſt am Sonnabend Abend zwi a das e e e z Amn r der ſchon bejahrte Handarbeiter Januar d. J. nun wurde ihm abends ganz unernt, werden an 6 und 7 Uh e e n ne und wartet die Mittheilung, daß ſein Wunſch in Erfüllung
von hier von nge Negangen; es wurdeſihm die Einladung zu dem am nächſten

ehten un n einem derſelben mittelſt eines Knüppels über Tage ſtattfindenden Ordensfeſte zu theil Spät nachts
n Kopf geſchlagen worden. Glücklicherweiſe noch rüſtete er ſich für den feſtlichen Gang, legte ſeine

n tlor Th. die Beſinnung nicht, ſetzte ſich e en e a nſeres m n
ebtiſt e t olge der freudigen Aufregung hatteſt mit ſeinem Gehſtocke energiſch zur Wehre der Schleg ſernert g gung

d brachte namentlich dem, der ihn geſchlagen, Gerlegung einer Stadt.) Es hat ſich in
gen ſo wuchtigen Hieb im Geſicht bei, daß er folge der Unterſuchung der Sicherheitstommiſſton gezeigt,

ufs Neue 5, den Chauſſeegraben taumelte In dieſem s in r Stadt Wörth in Unterfranken die Mehrzahl aller
in dieſes Khlement rollte ein aus der Stadt zurückkehrender Häuſer infolge der doppelten Ueberſchwemmung in den

Fundamenten gewichen und im Holzwerk morſch ſind
ilchwagen heran der die Landſtreicher veran und ſchlägt nun die Regierung dem Magiſtrat vor, die
e von ihrem Opfer abzulaſſen, worauf Th. Stadt an eine andere Stelle zu verlegen, wozu ſie eine

für de ihn Beih lfe leiſten will. Der Magiſtrat hat den Vorſchlag,illag en a an gſt querfeldein das Weite ſuchte. der ſchon vor 100 Jahren einmal auftauchte, ange

t vor du en er n Plan für Neu Wörth ausarbeiteni t e s aſſen. Die Einwohnerſchaft wird ſich danach auf einemDa war Vermiſ es 7 hügeligen Terrain anſiedeln. Dieſer Fall der Verlegung
wie we Gur „Cimbria“Kataſtrophe) Die Frage einer gangen Stadt wird immerhin ſelten und ſehens
reimonalih die Schuld an der „Cimbrig“ Kataſtrophe trifft, werth bleiben, aber er wird auch noch viel Noth und
ſtehere d das Seegericht entſcheiden Vorläufig ſteht der eng Schulden mit ſich bringen.
t dere e Kapſtän Cuttill, tros ſeiner Bemühung, ſich zu Neue Titelverleihungen.) Der Kaiſer von

ihnen ſhi laſten, unter der Beſchuldigung, mit ſtrafbarer Schnellig Oeſterreich hat kürzlich einer Hofdame, der Gräſin Kornis
es keinen in Nebelwetter gefahren zu ſein. Ferner giebt die den Titel einer Geheimrathewittwe verlieyen. Sollte

bracht ans BörſenHalle“ folgende Zuſammenſtellung betreffs dieſes Beiſpiel Nachahmung ſinden, ſo müßte man vor
in de Ausſagen, welche Cuttill über die Rettungsmaßregein, erſt darauf bedacht ſein, die betreſſenden Titel den Eigen

er ergriffen haben will, gemacht hat. Brief des rhumlichteiten und Fahigkeiten der Auszuzeichnenden
c. Sia tän Cuttill an ſeine Rheder (Times, den 23. Jan. Mhglichſt anzupaſſen. Es mußte demnach ernannt werden
r Verein in le Böte des „Sultan“ wurden nach der Kolli eine excellente Kochin zur Gerichtsräthin; eine Dame,
ſo nnna ausgeſetzt und wenn nur irgend etwas gehört welche ihre Stuben in vorzüglicher Ordnung erhält

den wäre ſo würden ſie zur Hülfeleiſtung bereit geweſen ſur Cabinetsräthin; eine Dame, welche auf dem Markte
daß ſh in Bericht des Kapitän Cuttill für die Times gut zu handeln verſteht, zur Commerzienräthin; eine
nreichend h mes den 25. Januar). „Es war nicht möglich Frau, welche ſich gern puht, zur Staatsrathin; eine
nogtaſhſſn Böte des „Sultan auszuſetzen, da ſie ſofort ſolche welche im Hauſe das Regiment führt, zur Regie

dem Nebel verſchwunden ſein würden. Dieſe kungsräthin; eine andere welche es liebt, ſich die Eour
en werden genügen. Ferner lauten die Ausſagen machen zu laſſen, zur Hofrätgin; ein klatſchſucht gesn der Saol deutſchen Violtniſten Michael aus Dresden, der an en n erheſtrme n ſchſuchtig

n in Fran d des „Sultan“ nach Deutſchland zurückkehrte, in denn
intag ſat d. Nachr. folgendermaßen „Wir lagen im beſten

9 lummer, als unſer Schiff der „Sultan“ auf einmal
Mk. 80 n ſarten Stoß erhielt und von Deck lebhaftes Ge

wendung ei erſcholl. Wir ſtürzten halbangekleidet auf Deck
ſchen Fran ſahen unſere Matroſen mit dem Voshauen der Böte

ſäftigt, denn Alle glaubten, unſer Schiff würde ſinken.
gewahrten wir auch die „Cimbria“, ſie lag ſchon

i „Divoll ſchräg auf der Seite. Wildes Geſchrei, Kla
nung der und Weherufe drangen ſchauerlich von ihr
einigung uns Herüber. Wir wußten nicht, welches Schiff
da mann werde, ſtürzten noch ſchnell nach der Kajüte, um
afe re Sachen zu holen das war freilich nicht nöthig.

die kirh wir wieder auf Deck kamen, hörten wir
ig des Geſchrei von der „Cimbria“ immer noch,
machen wuellt mir noch in den Ohren. Unſer Kapitän

fuerhſn bengaliſche Lichte abbrennen, ebenſo brannten bunte
aufmeran e von der „Eimbrig,“ dann ſuhr unſer Kapitän

n der zutlh Wir machten ihm den Vorwurf, daß er
je Böte ausgeſetzt habe, um dem andern
ffe zu helfen. Er hörte nicht viel auf uns, ſondern
äftigte ſich lediglich damit, den Schaden zu repariren,

Lotterie.
Berlin, 27. Januar. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 4. Klaſſe 167. Königl. preuß. Klaſſen
Lotterie fielen

I Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 22960.
5 Gewinne von 6900 Mk. auf Nr. 1089 8178 25630

53903 56375.
45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3063 5593 5813

6960 8386 8399 9544 12816 13392 14609 15564 18924
21973 22832 23243 24775 27198 28580 29540 31052
31541 32638 33349 35695 42740 44747 45980 46569
51815 57987 62756 66282 67686 67885 68156 68685
e 76590 76915 83840 86562 90003 91331 92958

4280.

Wiütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs -Station des opt. meeh

ieſer Sahſt inetituts von Hü. Hiker, Merseburg, Burgsetr. Mr. 16
Geſängen er Zuſammenſtoß verurſacht hatte. Das Leck welches 26.1. Abde, Uhr. 27./1. Arge.
Tann eng Sultan oberhalb des Waſſers erhalten yatte, wurde Frrometer in 755

abgehalltn den Matroſen bald verſtopft. Es ging verhältniß Thern. Celeiue 15 e
der geraunſ ig recht ſchnell. Unſere Ueberzeugung iſt Ken Feuehügreit 962 964

ehe der Kapitän recht gut viele Menſchen Zewolkung 5 7die h e retten können, wenn er nur gehalten hätte. d 80
den anf aber fuhr er nur auf ſich bedacht fort und brachte Slarke 3 5
uppen fo nach Hamburg. Nie werde ich dieſe ſchrecklich
R idlauf un vergeſſen. Dies dürfte eine der belaſtendſten

u n en gegen Kapitän Cuttill ſein.
nen Koppelmord.) In Hohenofen bei Roſenheim
ellnehinen ern) wurde vor einigen Tagen der Gaftwirth Schmidt
vollſtänd ſt t ſeiner Ehegattin, beide noch im beſten Lebensalter

Bil nd, mit Axtſchlägen ermordet und deren Haus, nach
mucken h les Werthvolle geraubt, angezündet. Die Nachbarn
böcken ten ken das Feuer und fanden die Leiche des Wirths
gen den 0 eſpaltenem Schädel im Gaſtzimmer, die Frau, welche Teuſch e

n und ſſeſheinlich hatte entfliehen wollen, lag mit er Heinrich Oskar, S. des Hob. Scheit; Anna Klara, T. des
hie di ertem Hinterkopfe in derz Nähe des Hauſes. Man Schuhmachermſtrs. Beehme; Auguſt Karl und Paul
eiten u als der That verdächtig einen BDienſtknecht verhaftet. Hugo, zwei unehel. S. Beerdi gt den 24. Jan.

ter nie Von den milden Stiftungen), die zu Ehren der Rentier Mohr; den 25. die jüngſte Zwillingst. des
dete den Gl ſibernen Hochzeitstages unſers Kronprinzenpaares Klempnermſtrs- Elve; der dritte S. des Handarb. Böhme
d o Uhr acht wurden, ſind zu nennen: Die von einem Cen der Schuhmachermſtr. Haſſe; den 26. der zweite S. des
en la amite durch ganz Deutſchland gemachten Sammlungen Cichorienfabrikant Henſel; den 27. die Wittwe des Hob.
n gen m den Betrag von etwa 800000 Mark ergeben. Mücke; den 29. der Zeugſchmiedemſtr. Fritzſche.

a geſ Summe ſoll zu einem wohlthatigen Zweck ver net
den gail de werden, deſſen Beſtimmung dem kronprinzlichen dienſt. Herr Paſtor Heineken.

ne überlaſſen iſt. Zur Erwerbung eines Grundſtücks“ Keumarkt. Getauft: Auguſt Robert, S. des Hdb.
Leder. das Victoria heeum iſt durch ein Comite, an deſſen Schwarz; Oswald, S. des Hob, Pohlenz Getrauet:
en. e der Herzog von Ratibor ſteht, eine namhafte der Hdb. Zimmermann in Geuſa mit Frau F. L. geb.
eben d e geſgmmelt worden. Der engliſche GeneralconſulſLangrock. Beerdigt: der eingige S. des Maurers
der ſlenſ Aleirüder hat als Beitrag zur Erbauung einer eng Schlag; des Schneidermſtre. Plcardt hinterl. Ehefran,

ſ

g vo

Therm. Minim. 0,0,

Se net gen
Kirchen und Famtlien- Nachrichten.

Dom. Beerdigt: den 26. Jan. die älteſte T. des
Schutzmanns May aus Berlin.

Stadt. Getauft: Fanny Frida, T. des Kaufmanns
Teuſcher; Gertrud Jda, T. des Fleiſchermſtrs. Franke;

n An ſen Kirche 30000 Mk. gewidmet; die bis jeßt ben Fltenburg. Getauft: Anton Ludwig Karl, S. des

Stadtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr Gottes

MagazinRen dant Müller Hermann Otto, S. des Ziegel
deckers Dahle; Hermann Willy, S. des Bürſtenbinders
Behrendt Hedwig Elſe, T. des Schloſſermſtrs. Düver
D. Beerdigt: die T. des Handarb. Hetzer; die T. des
Lehrers Fiſcher; die unverehel. Hübner.

Todes-Inzeige.Allen Freunden und e traurige Nach
richt, daß unſere gute liebe Tochter und Schweſter
Louiſe Allritz geſtern Morgen Uhr nach langen
ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 29. Januar 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen

e Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr
att.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg
vom 22. bis 28. Januar 1883.

Eheſchließungen: der Kgl. Special-Commiſſarius
v. Könen in Wittenberg mit E. M. Küper, Halleſche
Str. 8; der Hdb. Zimmermann mit F. L. Langrock,
Kirchſtr. 2. Geboren: dem Schuhmacher Ludwig ein
S., Vorwerk 16; dem Tiſchler Raeithel ein S., Bahn
hofftr. 3; dem inv. Unteroffizier Ernſt eine T., Dom
13; dem Maurer Walther eine T. Sixtiberg 17; dem
Lohgerber Thiede eine T., Burgſtr. 8; dem Schmied
Müller ein S., Stufenſtr. 2; dem Former Ködel ein S.
Hirtenſtr. 11; dem Former Meyer ein S., weiße Mauer

dem Regier.Hauptkaſſen Buchhalter Jahn eine T.
Brauhausſtr. 2; dem Schuhmachermſtr. Kagelmann eine
D. Neumarkt 75; dem Geſchirrf. Gutjahr ein S., Wil
helmſtr. 2; ein unehel. S.; dem Tapezierer Weibgeneine T., gr. Ritterſtr. 25; dem Hdb. Dittmar eine T
Burgſtr. 1; dem Kaufm. Weiſen ein S., Markt 24; dem
Kaufm. Meyer ein S., Oberbreiteſtr. 10; dem Hdb. Ziege
ein S., Roſenthal 7. Geſtorben: der fr. Fleiſcher
meiſter Mohr, 71 J. 4 M, Schlaganfall, Burgſtr. 4;
des Hob. Hetzer T, 1 J. 3 M., Krämpfe, Roſenthal
12; des Klempnermſtrs. Elbe T., 7 M., Krämpfe,
Schmaleſtraßze 20; der Schuhmachermſtr. Haſſe, 65 J.
Herzleiden, ſtädt. Krankenhaus; des Lehrers Fiſcher D.
20 J. 9 M., Herxzlähmung, Unteraltenburg 30; des
verſt. Hob. Mücke Ehe fr. geb. Helke, 85 J. 1 M, Alters
ſchwäche, Schmaleſtr. 24; des Maurers Schlag S., 4 J.
8 M., Dyphteritis, Neumarkt 29; des Hdb. Böhme S.
J. ertrunken; die unverehel. Handarbeiterin Hübner,
37 J. 5 M., Verzehrung, Dammſtr. 4; des Schutzmann
May in Berlin T., 4 J. 7 M., Dyphteritis, Burgſtr. 14;
des verſt. Schneidermſirs. Pickardt Ehefr. geb. Pforte, ös
J. 6 M. Gehirnleiden, Neumarkt 16; der Zeugſchmiede
meiſter Fritzſche, 78 J. 4 M., Altersſchwäche, Oelgrube
16; eine unehel. D, T W., Krämpfe; der Hob. Pörſch
mann, 72 J. 5 M., Altersſchwäche, Lindenſtr. 9; des
Schneidermſtr. Tzſchöckell T., I1 M., Lungenentzündung,
Hälterſtr. 22.

a

Bekguntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß
der Kaufmann Herr Eichhorn als Stadtrath gewählt,
verpflichtet und eingeführt worden iſt.

Merſeburg, den 27. Januar 1883.
Der Magiſtrat.

Mittwoch den 31. d. M., vormittags
9 Ahr,

verſteigere ich im hieſt en Rathskellerſaale zwan jsweiſe
10000 Stück Cigarren und außerdem 1 Küchen
ſchrank, 1 Sopha und andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 29, Januar 1883.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Bauplatzverkauſ.
An der Lauchſtädter Straße belegenes I Morgen

Feld habe ich in einzelnen Parzellen als Bauplätze zum

Verkauf. R. Pauly-Merſeburg, Breiteſtraße 13.

Ein Paar Zughunde zu
verkaufen

o hen 54,Zwei tragende Ziegen ſind zu verkaufen
an der Reitbahn Nr. 7.

PachtGeſuch.
Ein Gut von circa 1000--1500 Morgen gurem Boden,

in verkehrreicher Gegend, wird zu pachten geſucht. Offert.
bei genauer Angabe des Bodens, Grundſteuerreinertrag
und Preisangabe an W. Mäder, Parkſtraße 20, Halle
g S. erbeten.

Ein halber Morgen Feld
wird zu pachten geſucht von

J Guſtav Bernſtein, Mühlſtraße 3.
Die bisher von Herrn Oemler in meinem

Hauſe innegehabte Wohnung iſt wegen Wegzug
deſſelben zum 1. April anderweitig an ruhige
Leute zu vermiethen.

Hsear Sonntag,
Naumburger Straße

Ein Logis von 4 Stuben, 2 Kammern und Küche
iſt zu vermiethen und zum I. April oder auch früher zu
beziehen. Zu erfragen weiße Mauer 2.

Eine kleine möblirte Wohnung mit Schlafkammer
iſt für 6 Mark zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.



Neumarkt 74 iſt die 1. Etage zu ver
miethen und kann ſofort oder 1. April bezogen
werden.

Mälzerſtraße 6 iſt ein Los mit Zuvehör, zum
April beziehbar, zu vermiethen.

Knaben finden künftiges Oſtern gute Penſion in einer
Lehrerfamilie. Näheres Kaufmann Beendel, Firma
Gebr. Schwarz, Merſeburg.

Eine noch ziemlich neue Herrenmaske iſt villig
zu verleihen. Nähere Ausfunft ertheilt

Wilh. Rössner, Roßmarkt 7.
Eine neue elegante Damenmaske
iſt zu verleihen Brühl 15.

Sprechtag!
ch habe einen Sprechtag in Merſ. eder eingerichtet und werde von

jetzt ab jeden Donnerstag vormit-
tags von bis I2 Uhr im Hotel
zum halben Monde für das recht
ſuchende Publikum zu ſprechen ſein.

Brrr en ne,
Rechtsanwalt in Halle.

Mal Naseen enempfiehlt unter mehrjäh-

E. Hartusg, Gotthardtsſtraße 18.

Bedarfsartikel
für Hattler und Tapezierer

empfieht Albert Bohrmann,
Noßmarkt 6.

AckerEine große Auswahl edler Sulzaer Zuchttauben ſind
wieder eingetroffen und empfehle dieſelben einem ge
ehrten Publikum

Auch ſind noch eine Partie Haſen, die letzten in dieſer
Saiſon, billig zu verkaufen bei

Karl Manck, Oberbreiteſtraße.

Roggenkleie,
à Ctr. 5 Mk.

Ed. Hoffmann,
Oelgrube 25.

Friſcher Schellfisch
iſt heute eingetroffen bei

E. Wolf.
l ähin vollſtändigen und ſauberen Jahrgängen kauft

die Buchhandlung von Fr. Stollberg in
Merseburg.

Brillen und Pincernez
ſind in großer Auswahl zu haben bei

C. W. Hellwig, Markt 3.
Elegante Hallblumen,

Rüſchen von 15 Pf. per Meter an,
Negligéhauben und Schleifen

empfiehlt die Putzhandlung von

F. Renno,
Oelgrube.

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen bei

K. Hoffmann, Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 5.

Friſchen Hecht,
friſchen Schellſtſch,
friſche Jlundern

C. L. Zimmermann.
Das Möbelfuhrwerk

von Guſtav Bernſtein
befindet ſich

Muhlstwasse Z.
Landwirthſchaftliche

Winterſchule Merſeburg.
Auch in dieſem Jahre

landwirthſchaftlichen Wint
theils als
Prineipal

empfiehlt

erſchule theils als Verwalter,
Oekonomie Lehrlinge zum 1. April e. Stellung
e, welche hierauf zu reflectiren geneigt ſind,

wollen ſich mit ihren Offerten gefälltgſt an den Director
der Winterſchule, Herrn Glaßz zu Merſeburg, wenden,
welcher nähere Auskunft zu geben gern bereit ſein wird.

Dölkan, den 21. Januar 1883.
Der Vorstand

bſchaftl. Kreis Vereins Merſeburg.

uchen einige Zöglinge unſerer

Der Auszug beginnt morgens 18 Uhr.

riger Garantie zu billig-

Zur

ſten Preiſen

Strohhutwäsche

Generalversammlung
Anterſtütungskaſe der vereinigten

Gewerke zu Merſeburg,
Eingeſchriebene Hülfskaſſe,

Sonnabend d. 3 Februg
abends 8 Uhr,

im Saale der Reſtauration

r guten Gerrelle, z tTagesordnung: enAbnahme der Rechnung pro 1882 und Erthe
lung der Decharge;

2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1882

3) Wahl des Vorſtandes und An
ſchuſſes

alen große d

a.

Januar nehme ich Zeichnungen auf

4 Central-Pfandbriefe
vom Jahre I883

der Preuß EentralBodenereditActien-Bank zum Sub
eriptionscourſe von 98,40 o entgegen.

Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Die litt. Vorträge im Logenſaale
beginnen wieder Mittwoch den 31.
Jan., nachmittags 5 Uhr.

II.
Geſammtſtädtiſche freie kirchliche

Vereinigung.
Vierte Winterverſammlung am Dienſtag den 30.

d. M., abends 8 Uhr, im Tivoli
Vortrag des Herrn Gymnaſial Direktors Dr. Nase-

mann in Halle über: die kirchlichen Strömungen zu
Anfang des 19. Jahrhunderts.

Zu dieſer Verſammlung haben auch Männer, welche
Nichtmitglieder ſind, und ebenſo Frauen Zutritt.

Merſeburg, den 26. Januor 1883.
Der Vorstand

Stenographie
Auf vielfachen Wunſch wird Mitſwoch den 31. d.

M. in der Kaiſer Wilhelmshalle ein neuer Curſus
in der Stolze ſchen Stenographie beginnen. Weitere An
meldungen, die möglichſt bald anzubringen ſind, werden
entgegengenommen kl. Ritterſtr. 5 und im Vereinslocal

Der Stolzesche Stenographen Verein

on render freiwilligen Fenerwehr-Turner
Kompagnie

Mittwoch den 31. Januar, abends 8 Uhr,
im Thüringer Hofe.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mannſchaften iſt noth

wendig. Das Commando
Kaiser Wilhelmshalle

Dienſtag den 30. Januar
großes carnevaliſtiſches Concert,

ausgeführt von hieſiger Stadtkapelle.

Anfang 8 Uhr. Entrée 30 Pf.
Wittwe Geisler. Krumbholz.
S h Lichtmeß-Carneval

in PeraDonnerstag den I. Februar
S ladet freundlichſt ein

die Jugend

Freiwillige Feuerwehr.
Aebung der Sioniercompagnie
am 1. Februar er., abends 8 Uhr.

Antritt Geräthehaus. Das Commando
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

des landwirt
Graf von Hohenthaß

italt rnach den neueſten Formen und in vor 9) Anträge, welche von Mitgliedern aeſtelt e e

ügli z i ich Etwaige Anträge müſſen bis ſpäteſtens rein S enentsle r e den 2. Februar, abends 6 Uhr, ſchriftlich n vreſe
r 7Marie Müller, unſern Rendant, Herrn Seilermeiſter Seydewl ben

kl. Rikterſtraße 15. abgegeben werden. Der Vorstand nan n
Am Montag den 29. und Dienſtag den 30. e de zwetentft

e
wem

Reſtauratioſ
Mittwoch

Vinn erſt AckenAſche und Schutt bin die Dinge ſt
darf nicht mehr abgeladen werden auf meinem Bouphen Renno n glagt. Hofe

Einige Schüler ſinden freundl. Penſion. Zu ginn ütchenpolitiſ
fragen beim Bildhauer Herrn Horn, Lauchſtädterſtte be zwiſchen Berlin

Ein williges und kräftiges Hausmädchen wird n Man hat guch
1. März geſucht. Gotthardtsſtraße 43, 1 an. De Vrroffe

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Ia de bekannten
E. Schuxig, Bäckermeiſter in wie das C

Einen Lehrling d Melheing wiede
Robert Minler. ſt he der

Klem nern M Kaſers vom 22
d Meer der Publi

N Abetalen werden

ha ſüen, den Ant

i Onoſen im Re

nnen weil ſte du

Mthertung auf
Shlnn ſener Verhan

Konſthatden we

Ahlählting auferle

An die Kberalen

m Verhe
ten. Freilich wigeſchloſ s e d

Der Vrie

Reinknechts

ſucht zu Oſtern

Einen Lehrling ſucht
W. Scholle, Schuhmachermeiſter

Sixtiberg 15.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Dienflmädch

ſucht zum 1. April Frau Remmler
Ein Gehſtock iſt gefunden worden. Abzuholen be

Schuhmacher F. Schneider, Kurzeſtraße 9.

D. Antwort auf den Polter
abend.

Freund Müller, wenn Du dich als Pöbel betracht
ſo iſt das Deine Sache. Daß Dir der Kuchen, den
tadelſt, ſehr gut geſchmeckt hat, geſtehſt Du ja ein, in
Du ſagſt, daß der Teller immer ſchnell geleert w.
Das andere aber, was Du ſagſt, iſt nicht wahr;
ärgerſt Dich nur, daß Du nicht mit unter die
Geſellſchaft gehörteſt, wo Du an dem warmen O Munete ſo.
ſitzen konnteſt. Uebrigens kannſt Du vollauf zufrie b lin i
ſein mit dem, was Dir geboten worden iſt. Des Danf t möglich ge
willen haben wir freilig nichts gethan; denn das wi M ünehtwbegt
wir, daß Undank der Welt Lohn iſt. N. t Wiſch

d de RNuigeſ
Erwiderung n endung

l Cürle oder
nd ſtundſählt

G. Kraft, Bäckermeiſtere Der Vorstand des Vaterl. Frauen- Vereins äRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. d n

unſeren Samariterdi n Nahhätten, ſo fühlen wir Klarhe geſehnoch einmal zu erinnern, d Auftechterh
Todesgefahr krämpfhaft h Enſt iſt iſtdie wir Jhnen mit eigener Lebensgefahr reichten. le Wirt m

galt das Hülferufen den Fröſ v ekommt das alte Sprüchwort wied n wider n
„Undank iſt der Welt Lohn.“ n W zur Be
ind nach unſerer Meinung an hen die V
T Nee aber ſo een Bäcker ge ſelle heht für h

r e eFür die Ueberſchwemmten ging noch e n War e
Ungenannt 3 Mk. eingeſammelt durch M. von Aehen auf

herrſchaftl. Dienern und Mädchen 10 Mk. 15 Pf. 9 Monat dine

t Bl W. v. B. s M Ken en Vverein in Oberbeunag 10 Mk., Gemeinde Löben 19 ifnlihie B.
75. Pf. Zandwehrverein Röſſen, Leung, Göhlitſch ihn Wwatt
Mk. 65 Pf., Gemeinde und Rittergüter Frankleben ſt ſt ge
e e einde Crakan 29 Nil dontiſchen in Wallendorf 2 Mk. 15 Pf., FamilienVerbi d de Unveräu
bei Winkler in Prehſch 4 Mk. Gaſtwirth Sch. in Pre un i o
3 Mk., geſammelt bei einem Schmauſe in Altranſſ Meſtt jeht
19 Mk. 40 Pf. Jugendverein in Tornau 6 Mk. 9 Wſnne ſhr
A. F. 3 Mk. durch die Exped. d. Merfeb. Corr. 1 M den
Ertrag der Abendunterhaltung in der Aula des n r Wie o
naſiums 114 Mk. zuſammen 3867 Mk. 9 Pf., von d hege viett
en bis jetzt 2560 Mt. an den Ober und Unter h Sh n
ſen Bee geri de Stals geſchict und 150 e
hieſigen Bezirk verwendet worden find. i d in der

h neühſte di
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